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Ausgangslage: Die Aargauer Gemeinde Wettingen ist eine aufblühende Agglomerations-

gemeinde, deren ursprünglicher Dorfkern nun städtebaulich verdichtet werden soll. Um 

eine neue Stadtentwicklung im Norden der Gemeinde zu fördern, soll ein Stadtteilpark 

auf dem ehemaligen St. Sebastian Friedhofareal entstehen.

Ziel der Arbeit: Wettingen und die umliegenden Gebiete entwickeln sich in einer stark  

linearen Ost / West-Ausrichtung. Park- und Entwicklungsgebiet sollen eine neue Bedeu-

tung für die Grünstadt erlangen und sich gleichzeitig eingliedern. Als Stadtteilpark soll die 

Anlage Grosszügigkeit vermitteln und dem Entwicklungsgebiet sowie dem umliegenden 

Stadtteil einen abwechslungsreichen Naherholungsraum anbieten. Es soll ein intensiver 

Austausch zwischen dem Entwicklungsgebiet und dem Park entstehen.

Ergebnis: Auf dem Gebiet der heutigen Gärtnerei soll anhand eines Gestaltungsplanes 

eine höhere Dichte erzielt werden. Die neue Bebauung soll sich in die bestehende Quar-

tierraumstruktur eingliedern und eine direkte Anbindung zum neuen Park erhalten. Die 

neue Siedlung wird autofrei gestaltet, sodass Bewohner und Besucher eine ruhigere Um-

gebung geniessen können. Es soll ein Dialog zwischen dem Park und der neuen Siedlung 

entstehen. Durch eine differenzierte Raumfolge soll der Park vielfältige Nutzungen anbie-

ten und ein aktives Naherholungsgebiet werden.
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